
Zahl des Tages

17
Der Gemeinderat hat 17 Spenden be-
willigt, die an die Stadt gegangen sind.
Die meisten Spenden gingen nicht an
die Stadtkasse allgemein, sondern an
bestimmte Projekte und vor allem an
Schulen. Ein einzelner Spender bestand
darauf, anonym zu bleiben. Sein Name
ist allerdings dem Stadtkämmerer be-
kannt. Die Gemeinderäte akzeptierten
auch diese Spende. (itz)

zahlen zu kämpfen hat, sind sich sowohl die
Gäste vom Samstag als auch die Veranstalter
einig: Die Stimmung war genial - wie es sich für
eine richtige „Bad taste“-Party gehört!

Bild: Steinemann
@ Mehr Bilder auf www.zvw.de

würde. Wie bereits bei der Party „Gib’ Hafer“,
sammelte der Jugendgemeinderat Spenden
für einen guten Zweck. Gegen die Abgabe ei-
nes Kleidungsstücks erhielten die Gäste ermä-
ßigten Eintritt. Auch wenn der Veranstalter, der
Jugendgemeinderat, mit rückläufigen Gäste-

Jugendliche aus Winnenden und Umgebung
feierten am Samstag in der Gemeindehalle Hö-
fen. Um den Preis für die beste Kostümierung
einzuheimsen, galt es der Kreativität freien
Lauf zu lassen und sich einmal so anzuziehen,
wie man sich sonst nie auf die Straße wagen

Winnenden-Höfen (mika).
Omas Blümchenpullover, eine bunte Jacke im
Stil der 80er, dazu Badelatschen und über die
Hose gezogene Strümpfe. Die siebte Party der
Reihe „Ich bin Winnenden“ stand ganz im Zei-
chen des schlechten Geschmacks. Rund 100

Motto „Bad taste“ sorgt für gute Stimmung auf der Jugendgemeinderats-Party

Ein Abend der Leidenschaften
Markthalle verwandelt sich mit Tango-Musik von Vera’s Tea Time Band und Lesung von Werner Häfele in Kulturzentrum

Artus die ersehnte Antwort: Die Männer zu
beherrschen, das sei den Frauen am aller-
liebsten. Und weil Ritter Gawein in der
Hochzeitsnacht seinem hässlichen Bräut-
lein einen Kuss gibt, ist auch der Märchen-
schluss komplett. Wie weiland der Frosch-
könig liegt plötzlich eine wunderschöne
junge Frau in Gaweins Ehebett. Der
Schriftsteller Roland Kübler hat die Artus-
Sage bearbeitet und im Waiblinger Sten-
del-Verlag veröffentlicht.

Bei argentinischem Wein und anderen
kulinarischen Verlockungen wie etwa Dry-
Aged Beef-Steak hieß es: viva el tango. So-
gar getanzt werden durfte, wobei naturge-
mäß aus der Markthalle kein Tangoschup-
pen werden konnte. Wieder ein unkonven-
tionelles Beispiel hochkarätiger Unterhal-
tung im kommerziellen Umfeld. Eine
Markthalle als soziokulturelles Zentrum.

hat. Zuerst ein Trio um die schwedische
Cellistin Vera Gärtner, wuchs das Ensemble
zum veritablen Sextett an, am Samstag so-
gar durch einen Sänger ergänzt.

Die Klarinette wies auf den Klezmer hin,
während Akkordeon und Bandoneon in
Richtung Lateinamerika hindeutet.

„Das Vorlesen ist eine besonders intime
Form der Kommunikation“, so die Aussage
des Vorlesers Werner Häfele. Seine Zuhöre-
rinnen in der voll besetzten Markthalle
fragte er, was den Frauen am allerliebsten
sei. Schmuck, schicke Kleider, Familie?
Diese Frage wurde auch König Artus von
einem rachsüchtigen Ritter gestellt, der ihm
ein Jahr Zeit zur Beantwortung ließ. Eine
Hexe verspricht ihm die Auflösung, stellt
aber eine Bedingung, Artus möge Ritter Ga-
wein aus der Tafelrunde überreden, sie zu
ehelichen. Als Gawein zustimmt, erfährt

mer noch kein TV-Gerät, und das Buch
steht nicht nur im Bücherschrank, sondern
wird auch täglich in die Hand genommen.
„Entweder Fernsehen, oder Leben“, so
heißt die Parole im Hause Häfele, und es
klappt!

Unkonventioneller Abend
von hochkarätiger Qualität

Am Samstagabend ging es auch um die
zweite Passion des Metzgermeisters, den
Tangotanz. In den Urlaub fahren sie immer
eine Woche nach Argentinien, um dort den
Tango Argentino an den Wurzeln zu studie-
ren und zu praktizieren. Beim kulinarisch-
kulturellen Event in Winnenden hörte man
auch Vera’s Tea Time Band, die sich ganz
dem Tango und dem Klezmer verschrieben

Von unserem Mitarbeiter
Ulrich Gerlinger

Winnenden.
Was haben die Sagen um den mythi-
schen britannischen König Artus mit
dem Tango gemein, einem europäi-
schen Standardtanz? Die Fäden laufen
beim Hausherr der Markthalle, Wer-
ner Häfele, zusammen. Der leiden-
schaftliche Vorleser erzählte eine Ar-
tus-Geschichte und hatte Vera’s Tea Time
Band um besondere Musik gebeten.

Auf den ersten Blick haben Artus und Tan-
go nichts gemein: Artus soll nach dem
Rückzug der römischen Besatzung gegen
die räuberischen Angelsachsen gekämpft
haben, während der Tango Ende des 19.
Jahrhunderts im argentinischen Buenos Ai-
res entstanden ist.

Schaut man genauer hin, werden erste
Berührungspunkte sicht- und hörbar. Alles
läuft hinaus auf Werner Häfele, seines Zei-
chens Metzger und gleichzeitig glühender
Anhänger der aussterbenden Kunst des Le-
sens und Vorlesens - und ebenso fanati-
scher Tangotänzer.

Was macht eine große Familie (Häfeles
haben vier Kinder), wenn im Wohnzimmer
kein Fernseher steht? Ganz einfach, man
kultiviert das Lesen und Vorlesen! Zuerst
natürlich Märchen, später dann Herr der
Ringe, auch Homer. Auch die inzwischen
erwachsenen vier Sprösslinge besitzen im-

Werner Häfele im roten Sessel: Den gespannt lauschenden Zuhörern verrät er bei einem Lese- und Musikabend in der Markthalle, was den Frauen am allerliebs-
ten ist. Die bearbeitete Sage um König Artus hat Roland Kübler im Waiblinger Stendel-Verlag veröffentlicht. Bild: Habermann

Mehr Musiker
+ Der besondere Abend in der Markt-
halle hat sich angebahnt bei „Win-
nenden liest“ im September vergange-
nen Jahres. Vera Gärtners Band trat auf,
allerdings ohne Klarinettist und Sän-
ger, und Häfele las Milan Kundera vor.

Arbeitskreis Rollatorspur
startet demnächst

Winnenden (itz).
Die Stadt richtet einen Arbeitskreis Rol-
latorspur ein. Unter Federführung von
Bürgermeister Norbert Sailer sollen Ge-
meinderäte, Vertreter der Behinderten,
des Vereins Attraktives Winnenden und
des Verbands der Selbstständigen und
der Stadtverwaltung miteinander bera-
ten, wie Winnenden am besten und
schnell zu einer Rollatorspur gelangen
soll.

Firma aus Waiblingen zieht
um nach Winnenden

Winnenden (itz).
Die Stadt verkauft ein 3000 Quadratme-
ter großes Grundstück im Gewerbegebiet
Schmiede II in Hertmannsweiler an eine
Firma aus Waiblingen. Wer diese Firma
ist, oder welcher Branche sie angehört,
wollte OB Hartmut Holzwarth nicht in
öffentlicher Sitzung sagen, auch nicht
auf entsprechende Anfragen von SPD-
Stadtrat Andreas Herfurth. Der Bewer-
ber möchte seinen ganzen Betrieb von
Waiblingen nach Winnenden verlagern.

Wanderung des Albvereins
am Sonntag

Winnenden.
Der Schwäbische Albverein fährt am
Sonntag 16. Februar, 9.50 Uhr, vom
Bahnhof nach Stetten. Die Wanderung
führt auf dem Georg-Fahrbach-Weg zum
Kernenturm und nach Rommelshausen
zur Einkehr im Musikvereinsheim. Die
Wanderstrecke bertägt acht Kilometer,
die Gehzeit etwa drei Stunden, Leitung
haben Barbara Baumann und Brigitte
Max. Gäste sind willkommen.

Kompakt

Brunch mit veganen Speisen
in der Alten Kelter

Winnenden.
Den nächsten „Brunch“ mit veganen
Speisen kündigt die Initiative Winnve-
gan um Gudrun Obleser für Sonntag, 16.
Februar, in der Alten Kelter an der Pau-
linenstraße an. Von 11 bis 14 Uhr können
Interessierte etwas kosten, sollten aber
auch etwas Veganes fürs Büfett mitbrin-
gen und sich an den Organisationskosten
beteiligen. Ein Info-Büchertisch steht
zum Schmökern bereit.

VHS-PC-Kurs
für Einsteiger

Winnenden.
Die Volkshochschule bietet einen PC-
Kurs für Einsteiger an. Er beginnt unter
Leitung von Gudrun Dorsch am Diens-
tag, 18. Februar, geht über fünf Vormit-
tage, dauert jeweils von 8.45 bis 11.45
Uhr und findet im EDV-Schulungsraum
der Stadt statt. Geübt wird Programme
zu starten, Texte mit Word 2010 zu er-
stellen, Dateien und Ordner anzulegen,
mit dem Betriebssystem Windows 7 um-
zugehen und im Internet zu surfen. Wei-
tere Infos und Anmeldung unter 0 71 95/
10 70 14 oder -18 und im Internet unter
www.vhs-winnenden.de.
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jetzt bei uns: Spargel der Extra-Klasse. Gradlinig gewachsen mit
fest geschlossenen Köpfen und köstlichem Geschmack.

Wir sind für Sie da: Montag bis Freitag durchgehend von 08:00 bis 19:00 Uhr. Samstag von 07:30 bis 18:00 Uhr I Angebote gültig bis Samstag dieser Woche I Kostenfrei parken in der Tiefgarage.

Die Welt des Genießens!

REMSTA L -MARKT

Knuspriges
Wurzelbrot
1 kg = 5,73 €
400 g Laib 2,292,29

Endiviensalat
aus Italien
Hkl. I
Stück 0,990,99

Landliebe Sahne-
u. Grießpudding
1 kg = 3,27 €
150 g Becher 0,490,49

Dallmayr
Prodomo Kaffee
1 kg = 7,38 €
500 g Pkg. 3,693,69

Oro di Parma
Tomaten
passiert, 1 kg = 1,98 €
400 g Tetrapkg. 0,790,79

Magere
Putenschnitzel
für Kalorienbewusste
100 g 0,990,99

Schlegels
Hinterschinken
mager, saftig
100 g 1,591,59

Schweizer
Bergsennkäse
48% Fett i.Tr.
100 g 1,291,29

Leckerer
Spritzkuchen
glasiert
Stück 0,990,99

Mango
aus Peru
Hkl. I
Stück 3,493,49

Landliebe
Fruchtjoghurt
1 kg = 2,60 ¤
150 g Becher 0,390,39

Barilla
Ital. Teigwaren
1 kg = 1,38 €
500 g Pkg. 0,690,69

ArielWaschmittel
Compact & Flüssig
1kg = 2,78€/1Ltr. = 2,65 €
1,2 kg/1,26 Ltr. 3,333,33

Frisches
Putengulasch
verschieden mariniert
100 g 1,191,19

Schäfers
Saitenwürstchen
nach Frankfurter Art
100 g 0,990,99

Französischer
Tomme Savoie
48% Fett i.Tr.
100 g 1,691,69

Seelachs-
rückenfilet
aus Island
100 g 1,691,69

Frisches
Lachsfilet
aus Schottland
100 g 1,991,99

Grünländer
Käsescheiben
1 kg = 9,09 ¤
175 g Pkg. 1,591,59

Thomy
Sonnenblumenöl
1 Ltr. = 1,86 €
0,75 Ltr. Flasche 1,391,39

Zewa Wisch &
WegKüchenrollen
2x 72 Blatt

4x 45 Blatt 1,491,49

Exotisch fruchtiger Genuss
Probieren Sie von Donnerstag bis Samstag an unserem Sonderstand:
Aromatische Papayas oder Mangos aus Brasilien und Peru.


